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LCro. 30 . Samstag , den 12 . April 1SS0 .

Kteine Leute über : große .
Unter dieser Aufschrift brachte das „N.

W. Tagbl.
" ein Zwiegespräch zweier Wiener,

welche den Fall Bismarck beim „Achtel " be¬
sprechen . — Da sagt Kranzl, der Schneider :
„ A Mann wie der Bismarck muß trotz seiner
Millionen doch recht bitter g

'kränkt sein , daß
ihm sein junger Kaiser so g

'wiß quasi gesagt
hat : „ Mei liaber Fürst , sein S ' net bös, aber
i glaub '

, es nnrd ohne Jhner a no '
geh 'n.

I Hab
' Jhner ja ganz gern, aber d 'reinred ' n lass'

i mr ' nimmer. " Sie,so was gibtein 'mein Brems-
ler, und wann m'r tausendmal a Ries' is .
Dös is so wia mit aner Kindsfrau, dö waß
Gott wia lang in ein ' Haus 'dient und alle
Kinder aufzog'n hat . So lang dö Buab'n
no klane Pauxeln sein, sagt's „ Du"

zu ihner
und giebt ihner sogar dann und wann ein
Pracker oder ein ' andere Straf '

; später fangt 's
langsam an „ junger Herr "

z
'sag 'n oder „ Herr

Pepi" oder „Herr Franz", und auf amol
sterb 'n d 'Alten weg, und der klane Bua, den
d ' Kindssrau herumtrag 'n hat , is plötzli der
gnädige Herr selber . Und ein 's Tag 's , wia 's ihm
wieder amol in der alten Manier was Vorhalten
will , sagt' er ihr ganz g

'müatli : „Mei ' liabeKinds¬
frau , es is alles recht schön, und i bin Jhner
recht guar , aber d 'reinred'n dürfen S ' m'r
net mehr ; i bin jetzt schon selber alt g

'nug !"
. . . Aber da d 'rüber Hab i eigentli net
reden woll'n .

" — „Wär ' a besser g
'west,Sie hätten 's net 'than," neckte der Greißler

Gollinger . — „ So was ! Der Bismarck und
a Kindssrau ! All's kann m' r ihm nach nach-
sag ' n, nur net , daß er a alt 's Weib wär .

"
— , G

'wiß net , g'wiß net, " stimmte oer
Schneider bei, „ i bin a nur so d 'rauf z

'reden
kommen . Die Hauptfach' is ja was anders .
I kann m 'r nämlich gar net vorstell'n , daß

der Bismarck seine Entlassung ganz mir nix ,
dir nix hinnimmt und so g

'müatli weiterlebt,als ob garnix g
'
scheh

' n wär . Na ja , i bitt
Jhner , so a Mann , der über zwanz'g Jahr
der Gottsöberste unter alle Minister und Dip¬
lomaten war, der g

'wußt hat, daß auf a jed's
von seine Wort die ganze Welt aufpaßt als
wia Haftelmacher , vor dem d' Völker zittert
hab 'n, daß er net «mal mit 'n linken Fuß auf¬
steht und in sein Zorn ein ' Krieg anfangt ;
a Mann , den sein Nam' sogar d ' afrikani¬
schen Wilden gw

'ußt hab 'n , der , wann er
Biagendrucken g

' habt hat , die ganze Börs'
rewellisch g

' macht hat , kurzum , a Mann , der
überall dabei war , alle Tag' in alle Zeitungen
g

'standen is und sicher war, daß nix g
'
schicht ,

wo net die Leut ' frag ' n : „ Was wird da der
Bismarck dazu sag 'n ? " a so a Mann — in
der Pension ! Kein Arbeit nix zon Regier' » !
Stell ' n S ' Jhner dös vor ! Gestern war er
no a Art Herrgott , und heut' is er sozusag 'n
der Niemand . Das muß schrecklich sein ! Und
dö Langweil, dö er hab ' n wird, und dö alten
G'wohnheiten, dö ihm no bleiben ! NehmenS ' an, er geht auf sein Gut und denkt sie

' :
Na, jetzt wirst di ordentli ausfaulenzen . Guat !
Ueber Nacht schlaft er famos und beim Auf¬
wachen hat er schon wieder ganz vergessen ,
däß er net mehr der alte Bismarck is . Wia
der Kammerdiener kommt , fragt er' n glei :
„ Was is 's denn mit die Depeschen ? Hat der
Kurier schon Akten bracht ? " — „ Nein, Durch¬
laucht" , gigerzt der Bediente, nix is da . Durch¬
laucht krieg'n ja so was nimmer. Aber ' s
Frühstück bring i glei .

" Und dann schleicht er
raus . A Weil ' d 'rauf kommt er melden, daß
Leut' im Vorzimmer sein . „ Leut ? " denkt sie

'
der Fürscht in seiner Vergeßlichkeit , „das,wern'
wieder so ' n paar sekante Minister oder G 'sandte
sein", und schnell schlieft er in sein ' Uniform .

Und wia die Thür aufg'macht wird, wer steht
vor seiner ? Der Förster , der weg

'n a paar
alte Bäum mit ihm reden will, der Verwalter
meld't, daß a Masse junge Anteln und Gün¬
seln ausbrü't wor 'n sein, und a paar Bauern,
die um was bitten woll' n . Ganz grantig
fertigt 's der Bismarck ab. Auf a 'mol gibt's
ihm ein Riß , und er kriegt seine schönsten
rheumatischen Zuständ ' . In seine Schmerzen
telegraphirt er an sein ' Leibdoktor in Berlin.
Wia er am ander Tag die Zeitungen lest ' ,
sucht er sie d ' rin . Ka ' Sterbeswörtel nit a
anzige interessante Depesch ' über sein ' Krank¬
heit . Jetzt wird er aber schon damisch süchtig .
„ Was ?" schreit er , „ ich Habs Rheumatische,
und in kan anzigen Blatt steht a Leitartikel
dr ' über ; mi reißts in alle Glieder , und die
Börs ' fallt nit in d 'Fras und de Papier steig 'n
sogar ? Da soll doch aber glei . . . !" Und
nachher setzt er si' hin und kunnt waner über
dö undankbare Menschheit . Wia g

'sagt : i be¬
neid' » net ! Ich möcht ' mi net als der mäch¬
tigste Mann von der Welt niederleg'n und
plötzli als ganz a g

'wöhnlicher Mensch auf-
stehn ' n .

"
. . . . „Ja net" , versicherte Gol¬

linger .

Sinnsprüche
Die Mitte zwischen dem Urteil der Freunde

und dem der Feinde ist das richtigste Urteil .
Wenn die Welt gerecht wäre , wäre es

kein Verdienst, gut zu sein.
Wie tief sinkt man oft um zu steigen !

Buxkln , reine Wolle , nadelfertig
ca . 140 em Lr . L M . 1 . 95 Pf . pl'. llilelei'

versenden direkt jedes beliebige Quantum
Buxkin - Fabrik - Depot L V » ,». M .

Muster-AuZwahl umgehend franko .
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8 Ivi ' ÜKN ! ' A Wolkk
X 2 , Welll. Karl-Mrichlir.r 'LorslLSi .»». WO. Karl-Mrichstr . 2l
X beehren sich den Eingang sämtlicher
8 Nechitc» fm m Wchs- ni> Lmm - Äisa«
X ergebenst anzuzeigen . Dieselben umfassen in reichster Auswahl : Regen-Paletots ,X Regen -Havelocks, Promenades , Bisites , Mantelets , Jaguettes , Kinder-Mäntel ,X Kinder-Klei- chen, Knaben-Anzüge , Jupons , Trieot -Taillen ( in reiner Wolle
H von Mk. 2 .50 an ).^xxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxx xxxxxx:
Ooooooooooooooooooooooooooooo
o Z Welsche Hahnen und Henne» , L o
z ? Knien Kapaunen , Uoutarden, Lg
Z Z lungksknkn. föNkZupponbübnor,rauben Z Z
0 x empfiehlt 0o Z M . Kaufmann , Stuttgart . 2 O
0 Sonnenstraße 3 . Marktplatz 21 . Hooo oooooooooooooooooooooooooo

Plütz-Staufer 's
Aniversal -Kitt

in Schraubengläsern , bekanntlich das Beste
zum raschen und dauerhaften Flicken
aller zerbrochenen Gegenstände, wie Glas , Por¬
zellan, Holz, Horn , Marmor , Gyps, Stein
u . s . w ., empfiehlt

Ahr . Wildbrett in Wildbad ,
König-Karlstr . 68.
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empfehle

Fih - und SeideiilM
in öen neuesten Jormen und Jarben ,

enxlisvli , un «I <r « nl 8 vl,v 8

von den feinsten dis zu den billigsten -"LL
in großer Auswahl .

^ .L 'don. USlrLSH , ^ LorsIiSlni .
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Der
EiffelthurM

in Paris , wel¬
cher der Hauptan -

ziehungs - Punkt
der dortigen
Ausstellung

war u . d . Herren - L Knaben -
Konfektions - Geschäft von

D . Stern
in Pforz¬
heim find
zwei Dinge die

scheinbar gar
keinen Zusam¬
menhang haben
nnd doch ist bei¬
den etwas gemein¬

sames , das ist ihre
Ausnahme - Stellung .
Wie der EiffelthurM

ohne Gleichen in der
Welt u nb est ritten de¬
ren höchstes Bauwerk

ist und von Tausenden
U . Tausenden von Besnchern
erstiegen wird so repräsentirt

sich in dem Karlsruher
Herren - nnd Knaben - Kon¬
fektions - Geschäft von Id
Gtvi ' n in Pforzheim
ohne Gleichen unbestritten das
reell st e und g 'tz .öHt e Geschäft

dieser Branche ,D
^ nnd zählen

feine kaufende «» , ^ Besucher und
Küüden eben- 4 st» falls auch nach

- Tausenden Durch streng_
reelle Bedien - ung , koulanie
Handlun gs - weise und vor
allem Lieserung von Waren von

Dcimlingslr. 43

8 » IM,» «

nur anerkannt bester Qualität ist es demselben
gelungen , seine jetzige Höhe zu erreichen und was t

mehr ist , zu be - yaupten . Das Wa - I
ren -Lager em - psiehlt Sommer - ü

Paletots für vnmiinglirastc Herren schon I
von M . 15 an , über 200 He >ren -

Anzüge in allen Grölten vorrätig
v . M - 18 an , an rar Aucrbriicke Herbst -Paletots
in reichster Aus - PsorMii» . Wahl , Schuba -

_ lows , Ulster , Reisemäntel, Ha
velocks , Kaisermäntel re- Riesige Auswahl m Schlafröcken , Joppen
Sackröcke , Loden - Joppen , Jaqnet - Anzüge, Gehrock - Anzüge,
Sack Anzüge, Kosen, Hosen und Westen, Knaben Joppen und

Hosen, Arbeiter Hosen nnd Säcke , Weidmanns -
Röcke , Salon -u . Promenaden Anzüge nach Wiener
Modelle gefertigt . Fracks - nnd Hochzeits -Anzüge kauf- u

leiweise . Ich unter- hatte das größte Lager
in Knaben An Mgen und Paletots

passend für das Alter Xai'iZl'Utie «' öwei Jahren bis
zur Mannesgröße b . „ LiLaattan - ^Machsten bis zu
den feinsten Genres so tteri -en-LKnadsn

Leute ihren Bedarf ,
daher Jedermann
gönnt ist, den Eif -

fich durch den Be
Lokalitäten,die in
einzig, ent-

Kleicksr - IVIsAsrin
daß auch unbemitttele
- ecken können. Möge

dem es nicht ver -
Q H fellhnrm zu besteigen

such der 8 t, - ,-„ ichen
ihrer Art ebenso

I' t «» i x I > r i m schädigen .

prämiiert auf Iller lubilüums - kunllk - AllSStel -
lung 1890 6annstatt -8tuttgart .
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Insekten- kulvsr
clei - Welt ! I

Von unfktilbal'ki' Wirkung
gegen V/snren, 8eb«aben, küssen , flöke ,
Ameisen, k/Iotten. 8obaben, Kopf- uncl Llatl-

lause, ^liegen .
^ Vsrll-ius nur in j
Kläsern L 30 kkg .,
60 ktz -, 1 2
4 ^ ^ ?atsntsprilrs l
äsru 50 1? k^.

Man inuß
Illliiiiitliil

! verlangen , um das
,Aechte^^ zu be -

l kommen.
Ueberall zu haben, wo das Plakat
„ Der Jnsektenjäger " sichtbar ist.

In Wiläbsä bei » i

Kaisers
Huste» -Carmeüen
das neue unübertroffene Mittel für Husten ,
Heiserkeit , und Katarrh . Amtlich be¬
glaubigte Zeugnisse . Nur acht zu haben per
Paqut 25 bei ^ .^ Fr Keim.

G
Da der

Anker -Pain -Expeller
bereits in den meisten Familien
als zuverlässiges Hausmittel vor¬

rätig gehalten wird , so ist jede An¬
preisung überftüffg. Es sei hier
deshalb nur für je . - , welche dies
altbewährte Mitt ^ noch nicht
kennen sollten, die Bemerkung ange-
fügt , daß der Anker-Pain -Expeller
mit den besten Erfolgen als schmerz¬
lindernde und heilende Einreibung
bei Gicht, Rheumatismus, Glieder¬
reißen , Hüftweh , Seitenstechen ,
Nervenschmerzen, Zahnweh usw . an¬
gewendet wird . Dieses Hausmittel ist
sicher in der Wirkung und billig im
Preis (SO Pfg. und 1 Mk. die Flasche !).
Nur echt mit „Anker" ! Vorrätig in
den meisten Apotheken; Haupt- Depot:

Nürnberg. E

sn Husten tzst
versuche die fett Jahren bewähr¬
ten und hochgeschätzten

«S - echten "NS
Spitzwegerich -Londons

in Packeten a 20 und 40 Pf ,̂ .

Spihwegerich -Lr . -Sast
in Fläschchen a 50 Pfg . und höher von

S »» « S tVill n t
Zu haben in Wildbad bei Carl

Schobert und Apoth Th . Umsteller.
Nedotlinn, Druck und Verlag von Ehr . Wildbrett in Wildbad.
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